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gen im gmfjjaljr. $ie ©etoeBe beê Organismus; madjen getoiffe djemifdj»
pïjijfiïalifcEje 23etcmbetungen unter ©intoirïung ber ^al^xeëgeit buret), bie un§
bollfiänbig unBeïannt finb. Stud) biete ^ranïtjeiten Bommen unb jd)toinben
ja petiobijd), 5. 35. gieBer, epikßtijdje Slnfätte, SJiigräne, Neuralgien. SDiefeê

unBeïannte Gsttoaê fpielt jebenfaïïê aud) eine Nolle Bei ben periobifcf) jebe§

Sal)r toieberïetjrenben $rütjiat)t§eTnpftnbungen guter unb Böfer SIrt.

BürfjBrpfjau.
Ser © d) in e i g. SEierfchufelalenber bietet toieberum eine umfidjtig unb

mit gutem ©efchmac! burchgefüljrte ©ammlung bon 23erS= unb Ißrofaftücfen, bie alte,
unb gtnar auf retfit berftf)iebenartigen SKegen, baSfelbe giel berfolgen, nämlich bie

fiirforglidEje Siebe gur Siertoelt gu toetfen unb Iräftig gu förbern. gn toeltf) reigboïler
SGSeife baS geftfiet)en tann, geigt baS 58iidb|Ieirt g. 23. bureb bie prächtige ^un&egefdjidjte
bon gof. SSiltor SUibmann, auS beffen „SBanberftubien unb Sßlaubereien". ©ein
niebriger SßreiS (15 Dtp. pro ©pemplar, 10 9tp. bei 23egug bon minbeftenS 20 @jem=

plaren), fteïjt in teiuem Verhältnis gu bem, toaS er bietet. gu begießen beim ißolt)»

graphifdfen gnftitut, gürich 6, ©laufiuSftrafee 21.

©ruft 2K 0 r i ij Slrnbt: ©eift ber Seit, 1. unb 2. SÇeil. „AuS tieffter beutfd)er
Slot." gür ben @tf)ulgebrautf) herausgegeben bon Sr. ©raft §Iabnt). 1.30 SKI. —
Enthält bie ©efc^idtite beS !ernl)aften unb feurigen Patrioten unb eine Auswahl auS

feinen Wid)tigften ©tfjriften. Stile bier S3änbe finb im Verlage bon @. greijtag in
S e i p g i g erfd)ienen unb gehören ber befannten unb lueitberbreiteten ©ammlung
ausgewählter Sidjtungen unb Abhdnblungen an.

iß. 2K a u r u S © a r n 0 t, © e b i dj t e. ©in S3anb bon 335 Seiten 8° gormai.
©eheftet 3 gr. ©ebunben in Seintoanb 4 gr. Verlag: SCrt. gnftitut Orelt güfeli,
gûridj. — Ser einem Weiteren Streife, namentlich burtf) feine freun&Iitf) aufge=

nontmenen ©tgätjlungen „2So bie S3iinbner Sannen raufdien" bet'annte Sid)ter bietet
in biefem SBanbe eine reiche Iprifdje ©rate, gnëbefonbere für feine treußergige Siebe

gur rbättfdjen §eimat unb für feine tiefernfte Steligiöfität tjat iß. SKauruS ©arnot
Verfe bon fcE)Itct»tcr formaler ©tfjönheit gefunben. gn ihrer ©efamtljeii fpiegeln
biefe @ebicf)te eine ©efûhiêtoeit tbieber, beren SCiefe befonberë ïathoIifd)en Sefertt be=

hagen Wirb. Sie reinämenfc£)Iitfjen Offenbarungen ber liebenSWürbigen ißerfönlid)=
feit ©arnotS toerben auch AnberSgläubige anfprechen.

„S u foil ft ©ott, beinen © e r r n liebe n." Sßrebigt, gehalten am 23et=

tag, ben 20. September 1914 bon Hermann Butter, Sßfarrer. 20 ©eiten 8°

gormai, SßreiS 40 Sftp. »erlag: Slrt. gnftitut Orell güfeli, gürich.
SBahrhaft reich an SKahnWorten bon tiefer ©inbringlichfeit unb ÜbergeugungS=

fraft ift biefe VeitagSprebigi. ©ie Weift unë auS ber gegenwärtigen gerftörung
unferer Äultur heraus ben Sffieg gur ©otteSliebe unb gu ber in biefer bebingten
SJdenftfienliebe, bie beibe nicht nur fromme ©ebote finb, fonbern gufammen baS

©efeh unfereS SebenS ausmachen, geber benlenbe STSenfcE) erlebt bie Seitüre biefer
Sßrebigt als eine heilfame Aufrüttelung unb gugleid) als einen föftlichen Straft.

SRebaliton: Sr. Ab. Vögtlin, in gürich 7, Afplfir. 70. (Beiträge nur an biefe Abrefiel)

IO llnberlangt eingefanbten 23eiträgen mufe baS SRücEporto betgelegt werben.
Stud unb ©jpebition bon SKüIIer, SBerber & So., ©djipfe 33, gürich 1.

gnferti0 n S preife _für fchwetg. Angeigen: Vi ©eiie gr. 72.—, '/> ©. gr. 30.—, A @. gr. 24.—,
V. ©. gr. 18^—, V, ©. gr. 9, Vi. ©. gr. 4.50.

für Singeigen auSlänb. UrfprungS: Vi ©eite SJtf. 72.—, V. ©. 37ÎÎ. 36.—, V» ©.
SKI. 24.—, V. ©. SKI. 18j—, V. ©. SKI. 9, V« ©. SKI. 4.50.

Alleinige Angeigenannahme: Annoncen«@jpebition St u b 0 I f SK 0 f f e.

gürich, S3 a fei, Aarau, SSern, SBiel, ©h"r- ©IaruS, ©ctjaffhaufen, ©olothurn,
©t. ©allen, S3erlin, 23reêlau, Sreëben, Süffelborf, granlfurt a. SK., ©ambutg,
flöln a. Sth-, Setpgig, SKagbeburg, SKannheim, SKünchen, Dürnberg, Sßrag, ©träfe,
bürg i. ©., Stuttgart, SBten.
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gen im Frühjahr. Die Gewebe des Organismus machen gewisse chemisch-

physikalische Veränderungen unter Einwirkung der Jahreszeit durch, die uns
vollständig unbekannt sind. Auch viele Krankheiten kommen und schwinden

ja periodisch, z. B. Fieber, epileptische Anfälle, Migräne, Neuralgien. Dieses
unbekannte Etwas spielt jedenfalls auch eine Rolle bei den periodisch jedes

Jahr wiederkehrenden Frühjahrsempfindungen guter und böser Art.

Vücherschau.
Der Schweiz. Tierschutzkalender bietet wiederum eine umsichtig und

mit gutem Geschmack durchgeführte Sammlung von Vers- und Prosastücken, die alle,
und zwar auf recht verschiedenartigen Wegen, dasselbe Ziel verfolgen, nämlich die

fürsorgliche Liebe zur Tierwelt zu wecken und kräftig zu fördern. In welch reizvoller
Weise das geschehen kann, zeigt das Büchlein z. B. durch die prächtige Hundegeschichte
von Jos. Viktor Widmann, aus dessen „Wanderstudien und Plaudereien". Sein
niedriger Preis (16 Rp. pro Exemplar, 10 Rp. bei Bezug von mindestens 20 Exem-
plaren), steht in keinem Verhältnis zu dem, was er bietet. Zu beziehen beim Poly-
graphischen Institut, Zürich 6, Clausiusstratze 21.

Ernst Moritz Arndt: Geist der Zeit, 1. und 2. Teil. „Aus tiefster deutscher
Not." Für den Schulgebrauch herausgegeben von Dr. Ernst Hladny. 1.30 Mk. —
Enthält die Geschichte des kernhaften und feurigen Patrioten und eine Auswahl aus
seinen wichtigsten Schriften. Alle vier Bände sind im Verlage von G. Freytag in
Leipzig erschienen und gehören der bekannten und weitverbreiteten Sammlung
ausgewählter Dichtungen und Abhandlungen an.

P. Maurus C a r n o t, Gedichte. Ein Band von 336 Seiten 8° Format.
Geheftet 3 Fr. Gebunden in Leinwand 4 Fr. Verlag: Art. Institut Orell Fützli,
Zürich. — Der einem weiteren Kreise, namentlich durch seine freundlich aufge-
nommenen Erzählungen „Wo die Bündner Tannen rauschen" bekannte Dichter bietet
in diesem Bande eine reiche lyrische Ernte. Insbesondere für seine treuherzige Liebe

zur rhätischen Heimat und für seine tiefernste Religiösität hat P. Maurus Carnot
Verse von schlichter formaler Schönheit gefunden. In ihrer Gesamtheit spiegeln
diese Gedichte eine Gefühlswelt wieder, deren Tiefe besonders katholischen Lesern be-

Hagen wird. Die reimmenschlichen Offenbarungen der liebenswürdigen Persönlich-
keit Carnots werden auch Andersgläubige ansprechen.

„Du sollst Gott, deinen Herrn lieben." Predigt, gehalten am Bet-
tag, den 20. September 1914 von Hermann Kutter, Pfarrer. 20 Seiten 8°

Format, Preis 40 Rp. Verlag: Art. Institut Orell Fützli, Zürich.
Wahrhaft reich an Mahnworten von tiefer Eindringlichkeit und Überzeugungs-

kraft ist diese Bettagspredigt. Sie weist uns aus der gegenwärtigen Zerstörung
unserer Kultur heraus den Weg zur Gottesliebe und zu der in dieser bedingten
Menschenliebe, die beide nicht nur fromme Gebote sind, sondern zusammen das

Gesetz unseres Lebens ausmachen. Jeder denkende Mensch erlebt die Lektüre dieser

Predigt als eine heilsame Aufrüttelung und zugleich als einen köstlichen Trost.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin. in Zürich 7, Astzlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adrefsel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder ck Co., Schipfe 33, Zürich 1.

I n s er t i o n s p r ei s e ^für schweiz. Anzeigen: V> Seite Fr. 72.—, V. S. Fr. 3S.—, /, S. Fr. 24.—.
V. S. Fr. 18^-, V- S. Fr. S, V» S. Fr. 4.50.

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Mk. 72.—, V- S. Mk. 36.—, V» S.
Mk. 24.—, V. S. Mk. 18^—. V. S. Mk. S. V.. S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn.
St. Gallen- Berlin, Breslau, Dresden. Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Stratz.
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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